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Die Flammschußwirkung des Locron, das eine Kom-
bination verschiedener Stoffe ist, beruht auf einem
völlig neuen Effekt. Locrongestrichenes Holz zeigt
unter dem Einfluß hellen Feuers oder flammloser Hiße
in kurzer Zeit die Bildung einer aus dem Anstrich
kommenden, außerordentlich voluminösen, schau-
migen Kruste, die infolge ihrer porenreichen Struktur
ein ausgezeichnetes Wärmeisoliervermögen besißt und
das darunterliegende Holz vor der Einwirkung der
Zündflamme oder Hiße bewahrt. Wird durch irgend
einen mechanischen Einfluß die von Haus aus ziemlich
stabile Schaumkruste noch während des Feuers zer-
stört, so bildet sich aus dem in den oberen Holz-
schichten stets genügend vorhandenen Locron sofort
wieder eine Kruste. Locronanstrich sichert also das
Holz sehr lange Zeit vor Entflammung. Entfernt man
die Locronkruste, so kommt darunter das vollkommen
unversehrte Holz zum Vorschein. Es tritt also im
Brandfalle keine Verkohlung des geschüßten Holzes
ein und ist eine die statische Festigkeit desselben
beeinträchtigende Querschnittsverminderung nicht zu
befürchten. Von großer Bedeutung sind beim Locron-
schußverfahren außerdem folgende zwei Tatsachen :

Schon ein nur einmaliger Anstrich reicht zur Erzielung
eines weitgehenden Flammenschußes aus, und weiter
eignet dem Anstrich große Haftfestigkeit und erheb-
liehe Dauer. Die glatten, glasharten, durchsichtigen
und farblosen Locronanstriche sind gegen mecha-
nische Beschädigungen sehr widerstandsfähig. Ab-
solute Wasserfestigkeit besißt Locron zwar nicht; aber
die Widerstandsfähigkeit gegen Witterungseinflüsse
reicht ohne Anwendung eines besondern Schußan-
Striches aus, sofern die Flächen nicht direktem Schlag-
regen preisgegeben sind. Mit Locron können auch
Oekorafionsstoffe in Ausstellungen, Museen und The-
atern und eine Reihe anderer Materialien feuerge-
schüßt werden. A.-d.

Die Holzmarktlage in der Schweiz.
(O. - Korrespondenz)

An der unterm 25. August stattgefundenen Ge-
neralversammlung des Schweizer. Waldwirtschaftsver-
bandes und anläßlich der Jahresversammlung des
Schweizer. Forstvereins vom 27. August 1932 refe-
rierte Oberförster Winkelmann, Direktor der
forstwirtschaftlichen Zentralstelle, Solothurn, über die
Holzmarktlage und über die Auswirkung der Holz-
kontingentierung. Oberförster Winkelmann wies dar-
auf hin, daß unser Land nach wie vor vom Auslands-
holzmarkt abhängig sei, denn die Kontingentiêrung
der Einfuhr habe lediglich einen Mengenschuß bringen
können, nicht aber einen Preisschuß. Unsere Marktlage
und Preisgestaltung besißt fortgeseßt eine besondere
Abhängigkeit von Deutschland, dessen eigene Einfuhr

leßten Jahr sehr stark zurückgegangen ist, da der
eigene Holzverbrauch infolge verminderter Bautätig-
keit und allgemeiner Krise ganz erheblich nachge-
lassen hat. Der deutsche Waldbesiß bringt aber
seine Reserven um des Geldes Willen auf den Markt,
zu tiefen, von der Einfuhr unabhängigen Preisen,
und dabei wird im besondern auf die Steigerung

er Ausfuhr und nicht zuleßt nach der zahlungsfähigen
Schweiz gefrachtet. Nicht minder beeinflußt das in
bnanznöten steckende Österreich unsern Markt und
ebenso Polen, dessen Holzindustrie infolge der In-
zno^skrise weitgehende Stillegung erfuhr — es sollen

/o der Sägen eingestellt sein! —, das den Export

nach der Schweiz in den leßten Monaten nennens-
wert zu steigern vermochte. Die ausländische Markt-
läge hat sich troß den „internationalen Einigungs-
bestrebungen der Holzkonferenzen" fortgeseßt ver-
schlechtert. Wenn in der Schweiz sich die Preise
einigermaßen halten konnten und der Markt durch
die enormen Einfuhrmengen von Holz nicht über-
sättigt wurde, so ist dies vorab den allseitig geübten
Hiebseinschränkungen zu verdanken und dem bisher
verhältnismäßig guten Holzverbrauch. Die Rundholz-
mengen gingen somit ziemlich rasch in den Ver-
brauch über. Heute aber sind die Bretterlager bei
Sägern und Händlern groß, sodaß, hält der einge-
seßte Rückgang der Bautätigkeit weiter an, ein den
Markt belastendes Überangebot einseßen wird. Von
deutscher Seite wird mit allem Druck versucht, die
Neubemessung der Einfuhrkontingente an Holz zu
erhöhen, was bei den bevorstehenden Wirtschafts-
Verhandlungen zwischen der Schweiz und Deutsch-
land von besonderer Bedeutung sein wird. So wirkt
das Ausland direkt und indirekt neben der Gestal-
tung des Holzbedarfes auf unsere Holzpreise ein.
Zwischen den Vertretern des Schweiz. Holzindustrie-
Vereins und dem Schweiz. Waldwirtschaftsverband
konnte betreffend die Rundholzpreise eine wertvolle
Einigung getroffen werden, da es im beidseitigen
Interesse liegt, wenn die Rundholzpreise sich weitmög-
liehst auf lange Sicht stabilisieren können. Als Grund-
läge für die kommenden Holzverkäufe sollen die
leßtjährigen Nachwinter-Rundholzpreise gelten, wobei
eine Erhöhung der Preise da zugegeben werden
soll, wo in den leßten Jahren lokal zu tiefe Preise
erreicht wurden. Wo die Preise sich seit Februar,
das heißt seit der Einführung des Grenzschußes er-
holt haben, soll keine Preiserhöhung Plaß greifen.
Es ist zu bedenken, daß zu hohe Rundholzpreis-
forderungen von Seiten der Waldbesißer die Gegner
von den Rundholzverbrauchern bis zu den Schnitt-
holzkonsumenten auf den Plan rufen! — Es ist zu
erwarten, daß die Verständigung Ruhe und Stetigkeit
in die Rundholz- und Schnittholzverkäufe bringen
wird. Angemessene Preiserhöhungen werden die
Gebiete von Neuenburg, Berner-Jura, Zofingen, Inner-
Schweiz und Ostschweiz beanspruchen dürfen, da hièr
ungerechtfertigter Preistiefstand besteht.

Oberförster Winkelmann wies in der Besprechung
betreffend der Lage für die Spezialsortimente dar-
auf hin, wie sehr hier der Bedarf mitspreche. So
im besondern beim Papierholz. Die Waldwirtschaft
verzichtet auf einen Grenzschuß, wenn die Papier-
fabriken mindestens V» ihres Bedarfes im Inland
decken und sofern eine Preiseinigung auf der Basis
der Preise 1930/31 mit einem Abzug von maximal
30% erzielt werden kann. Die Schwellenholz- und
Stangenlieferungen sind noch nicht klar, da hier die
Bedarfsmengen noch unbekannt und betreffend erstem
mit der SBB neue Verhandlungen eingeleitet sind.
Für die Brennholzpreise ist von Bedeutung, daß der
Zoll auf Nadelbrennholz von 5 auf 40 Rp. erhöht
und die Laubholzeinfuhr kontingentiert wurden.
(Wenn die Gegner gegen diese Maßnahmen Sturm
laufen, so wollen sie nicht vergessen, welche großen
Mengen Brennholz bei uns bereits brach liegen, in-
folge der Konkurrenz der Elektrizität, und wie viele
Arbeitskräfte nußlos frei werden, wenn infolge er-
höhter Brennholzeinfuhr unsere eigene Produktion
zurückgestellt wird I)

Die Schweizer. Waldwirtschaft will keine übermäs-
sigen Forderungen stellen. Sie will nur diejenigen
Rundholzpreise, die auch eine rationelle und wirt-
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Dis l^lsmmxcliuhwirkung clsx kocron, clsx sins Xom-
kinslion vsrxcliisclsnsr 3losss ist, ösrulis sus sinsm
völlig nsusn Msks. l.ocrongsxsriclisnsx l-lol^ ^sigs
unlsr clsm ^inslulz lisllsn ksusrx oclsr slsmmloxsr klilzs
in kur^sr /sis ciis öilclung einer sux clsm ^nxsricli
kommsnclsn, sulzsrorclsnslicli voluminöxsn, xclisu-
migsn Xruxls, clis inlolgs ilirsr porsnrsiclisn Äruklur
sinsuxgszcsiclinsssx Wsrmsixolisrvsrmögsn ösxilzs uncl
clsx clsrunssrlisgsncls l4ol^ vor clsr Einwirkung clsr
/ünclllsmms oclsr l'lilzs öswslirl. Wircl clurcli irgsncl
sinsn msclisnixclisn ^inslul; ciis von Ilsux sux ^ismlicli
xssöils 5clisumkruxls nocli wslirsncl clsx ksusrx ^sr-
xlörs, xo öilclss xicli sux clsm in clsn olssrsn klolzi-
xcliiclitsn xlslx gsnügsncl vorlisnclsnsn kocron xolors
wisclsr sins Xruxls. l.ocronsnxlricli xiclisrl slxo clsx
llol? xslir Isngs /siì vor ^nsslsmmung. ^nllsrnl msn
clis kocronkruxle, xo komml clsrunlsr clsx vollkommen
unvsrxslirls llol^ ^um Vorxclisin. ^x lrill slxo im
örsncllslls ksins Vsrkolilung clsx gsxcliülzlsn slolisx
sin uncl ixl eins clis xsslixclis ksxligksil clsxxslösn
lzssinlrsclisigsncls (Ousrxclinilsxvsrminösrung niclis ^u
lislürclilsn. Von grolzsr öscisulung xinci lssim kocron-
xcliulzvsrsslirsn sukzsrclsm lolgsncls âsi Islxsclisn:
5clion sin nur sinmsligsr ^nxlricli rsiclil ^ur ^r^islung
sinsx wsisgslisncisn klsmmsnxcliuhsx sux, uncl wsilsr
eignes clsm ^nxlricli grokzs klsssssxsigksil uncl srlisö-
liclis Osusr. Ois glsllsn, glsxlisrlsn, clurclixicliligsn
uncl ssrlsloxsn l.ocronsnxlriâis xincl gsgsn msclis-
nixclis ösxcliscligungsn xslir wiclsrxlsnclxssliig.
zoluls Wsxxsrlsxligksis ösxilzl kocron ^wsr niclis! slssr
clis Wiclsrxlsnclxssliigksis gsgsn Willsrungxsinslüxxs
rsiclil olins ^nwsnclung sinsx ösxoncisrn 5cliul;sn-
lnclisx sux, xolsrn clis klsclisn niclis ciirslcssm Zclilsg-
«zsn prsixgsgsösn xincl. I^lil kocron können sucli
üskorssionxxsosss in ^uxxlsllungsn, l^luxssn uncl Ilis-
àrn uncl sine ksilis snclsrsr I^lslsrislisn ssusrgs-
5cliül;s wsrclsn. /^.-cl.

Die llolimarktlsge in lier îctiveii.
(O. - Xorcsxponcisn^)

^n clsr unserm 25. ^uguxs xssssgssunclsnsn (?s-
nsrslvsrxsmmlung clsx 5clnwsi?sr. Wslciwirsxclnsssxvsr-
lzsnclsx uncl snlshlicli clsr lslirsxvsrxsmmlung clsx
5cliwsi?sr. I^orxsvsrsinx vom 27. ^uguxs 19Z2 rsls-
nsrls Oösrsörxssr Winkslmsnn, Oirsksor clsr
lorxswirsxclisssliclnsn /snsrslxsslls, 5oloslnurn, üösr ciis
l^olTmsrkslsgs uncl üösr clis ^uxwirkung clsr I-Iol^-
konsingsnsisrung. (Dösrsörxssr Winkslmsnn wisx clsr-
sus liin, cisk; unxsr ksncl nscli wis vor vom /^uxlsnclx-
l^ol^msrks sölisngig xsi, cisnn clis Xonsingsnsisrung
clsr ^inlulir kisös lsöiglicli sinsn lVlsngsnxcliusz öringsn
können, niclis sösr sinsn?rsixxcliuh. Onxsrs Xlsrkslsgs
uncl I^rsixgsxsslsung lc>sxil;s sorsgsxslzs eins lssxonclsrs
^lzlisngigksis von Osusxclnlsncl, clsxxsn sigsns ^insulir

^ lslzssn lslnr xslir xssrk ^urückgsgsngsn ixs, cls clsr
E'gsns klol^vsrörsucli iniolgs vsrminclsrlsr ösusssig-
^sis uncl sllgsmsinsr Xrixe gsn^ srlislslicln nscligs-
lâZ5sn liss. Osr clsusxclis Wslclizsxis; lsrings sösr
^sins ksxsrvsn um clsx Oslcisx VVillsn sus clsn I^lsrks,

sisssn, von clsr ^inlulir unsölisngigsn k'rsixsn,
uncl cisösi wircl im lssxoncisrn sus ciis Äsigsrungà ^uxsulir uncl niclis ^ulslzs nscli clsr -slilungxssliigsn
ucnivsi^ gssrsclisss. Xliclis mincisr össinslu^s clsx in
l'MsnTnössn xsscksncis (Dxssrrsicli unxsrn l^lsrks uncl
Tvsnxo ?olsn, clsxxsn l-lol^incluxsris inlolgs clsr ln-
^^îcrixs wsisgslisncls 5sillsgung srsulir — sx xollsn

/o clsr 5sgsn singsxsslls xsin! —, clsx clsn ^xpors

nscli clsr 5cliwsi? in clsn Islzssn l^lonsssn nsnnsnx-
wsrs ^u xssigsrn vsrmocliss. Ois suxlsnciixclis Xlsrks-
lsgs liss xicli srol; clsn „inssrnssionslsn ^inigungx-
ösxsrslsungsn clsr klol^konssrsn^sn" sorsgsxsl;s vsr-
xclilsclissrs. Wenn in clsr Zclivcsi^ xicli ciis ?rsixs
sinigsrmskzsn lislssn konnssn uncl clsr IVIsrks clurcli
clis snormsn ^inlulirmsngsn von klol^ niclis ülssr-
xsssigs wurcls, xo ixs clisx vorslz clsn sllxsisig gsülzssn
l-sisöxsinxclirsnkungsn ^u vsrclsnksn uncl clsm lsixlisr
vsrlislsnixmslzig gussn s-lol?vsrörsucli. Ois kunclliol^
mengen gingen xomis -ismlicli rsxcli in clsn Vsr-
örsucli ülzsr. I^Isuss slzsr xincl clis krssssrlsgsr ösi
5sgsrn uncl s-lsncllsrn grok;, xoclslz, lisls clsr singe-
xshss Xückgsng clsr ösusssigksis wsilsr sn, sin clsn
l^Isrks öslsxssncisx Oösrsngslzos sinxsl^sn v/ircl. Von
clsulxclisr 5siss wircl mis sllsm Oruck vsrxuclis, clis
Xlsulssmsxxung clsr ^insulirkonsingsnss sn Ilol? ^u
srliölisn, wsx lssi clsn lzsvorxsslisnclsn VVirsxclisstx-

vsrlisncllungsn ^wixclisn clsr 5cliwsi? uncl Osulxcli-
Isnci von ösxonclsrsr ösclsulung xsin v/ircl. 5o wirks
clsx ^uxlsncl ciirsks uncl inclirsks nsösn clsr (Osxlsl-
sung clsx l^lol^izsclsrssx sus unxsrs l-Iol^prsixs sin.
/wixclisn clsn Vsrsrslsrn clsx Zcliwsi?. klol^incluxsris-
vsrsinx uncl clsm Zcliwsi?. Wslclvvirsxclisssxvsrösncl
konnss öslrssssncl clis kunclliol^prsixs sins vrsrsvolls
Einigung gssrosssn wsrclsn, cls sx im ksiclxsisigsn
lnssrsxxs lisgs, wenn clis kunclliol-prsixs xicli wsismög-
liclixl sus lsngs 5iclis xlslzilixisrsn könnSn. ^lx (Druncl-
lsgs sür clis kommsnclsn klol^vsrksuss xollsn clis
lehsjslirigsn l^lscliwinssr-kunclliol^prsixs gslssn, vvolzsi
eins ^rliöliung clsr l^rsixs cls üugsgsösn wsrclsn
xoll, wo in clsn lslzlsn lslirsn loksl ^u liess I'rsixs
srrsiclis wurclsn. Wo clis ?rsixs xicli xsis ^slsrusr,
clsx lisikzs xsis clsr ^inlülirung clsx Srsn^xcliulzsx er-
lioll lisösn, xoll ksins ?rsixsrliöliung ?lsl; grsilsn.
^x ixs ?u ösclsnksn, clsh ?u livlis kunclliol^prsix-
sorclsrungsn von 3silsn clsr Wslclösxilzsr clis Osgnsr
von clsn kunclliol^vsrörsuclisrn öix ?u clsn 5cliniss-
liol^konxumsnlsn sus clsn l'lsn rulsn! — ^x ixs ^u
srwsrlsn, clsl) clis Vsrxlsncligung Kulis uncl Hssligksil
in clis kunclliol^- uncl 5clinissliol?vsrksuss öringsn
wircl. ^ngsmsxxsns krsixsrliöliungsn wsrclsn clis
(Osöisss von ^Isusnöurg, ösrnsr-lurs, /olingsn, lnnsr-
xcliwsi/ uncl Oxsxcliwsi? össnxpruclisn ciürssn, cls liiàr
ungsrsclisssrligssr krsixsissxlsnci lzsxlslis.

Oösrsörxlsr Winkslmsnn wisx in clsr ösxprscliung
össrssssncl clsr l_sgs sür clis 5ps^islxorsimsnss clsr-
sus liin, wis xslir liier clsr ösclsrs misxprsclis. 5o
im ösxonclsrn lssim kspisrliol^. Ois Wslclwirlxclisss
vsrTiclilss sus sinsn (Orsn^xcliulz, wsnn clis kspisr-
ssöriksn minclsxssnx ^/s ilirsx ösclsrssx im lnlsncl
clscksn uncl xolsrn sine krsixsinigung sus clsr ösxix
clsr krsixs 19ZÜ/Z1 mil sinsm ^ls^ug von msximsl
ZO°/g srxisll wsrclsn ksnn. Ois Tcliwsllsnliol?- uncl
Zssngsnlisssrungsn xincl nocli niclis klsr, cls liisr clis
ksclsrsxmsngsn nocli unösksnnl uncl lzslrssssncl srxlsrn
mis clsr ZKL nsus Vsrlisncllungsn singslsilss xinci.
I^ür clis örsnnliol/prsixs ixs von öscisusung, clsk; clsr
/oll sus l^Isclsllzrsnnliol2: von 5 sus 40 kp. srliölis
uncl clis ksulsliol^sinsulir konsingsnsisrs wurclsn.
(Wsnn clis (Osgnsr gsgsn clisxs l^lslznslimsn 3surm
lsulsn, xo wollen xis niclis vsrgsxxsn, wslclis grohsn
Mengen krsnnliol^ ösi unx ösrsilx lzrscli lisgsn, in-
solgs clsr l<onkurrsn? clsr ^lsksri^ilss, uncl wie visls
^rösilxkrssss nulzlox srsi wsrclsn, wsnn insolgs er-
liölilsr Lrsnnliol-sinsulir unxsrs sigsns krocluklion
Turückgsxlslls wircl!)

Ois 5cliwsi?sr. Wslclwirlxclisss will ksins üösrmsx-
xigsn s-orclsrungsn xlsllsn. 6is will nur clisjsnigsn
kuncllioliprsixs, clis sucli eins rslionslls uncl wirl-
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schaftliche Waldnutzung in Zukunft gestatten, was für
die Schweiz von besonderer Bedeutung ist, liegen
doch 7* des Waldes im öffentlichen Besitz-

Volkswirtschaft.
Unfallverhütung. Im kürzlich erschienenen Jah-

resbericht der Schweizerischen Unfallversicherungsan-
stalt lesen wir :

Die Monteure der Anstalt haben 2175 Schutz-
Vorrichtungen montiert, und zwar 735 Spaltkeile, 804
Schutzhauben, 475 Kehlschutzapparate und 161 Finger-
Schutzvorrichtungen an Pressen und Stanzen. Zudem
haben sie in 705 Fällen Änderungen an vorhan-
denen Schutzvorrichtungen vorgenommen.

Gegen 118 Betriebsinhaber (82 im Vorjahre)
mußten wegen Widerstandes gegen Weisungen zur
Verhütung von Unfällen Zwangsmittel angewen-
det werden: in 107 Fällen (74 im Vorjahre) sah sich
die Anstalt genötigt, in Anwendung von Art. 103,
Abs. 2, des Gesetzes den Betrieb einer höhern Ge-
fahrenstufe des Prämientarifs zuzuteilen, und in 11

Fällen (8 im Vorjahre) mufzte sie Strafklage (gemälz
Art. 65 und 66 des Gesetzes) einreichen. Diese wei-
tere Zunahme der Fälle, in denen zu Zwangsmitteln
gegriffen werden mufzte, hängt mit der Aufrechter-
haltung der verschärften Kontrolle zusammen.

Für 90 Betriebe konnte anderseits infolge richtiger
Ausführung der Anordnungen zur Verhütung von
Unfällen der Prämiensafz erniedrigt werden.

Die Erfahrungen mit dem im letzten Jahresbericht
besprochenen verbesserten Modell der Schutzbrille
können als befriedigend bezeichnet werden. Die
einzige Bemängelung, die gelegentlich noch ange-
bracht wird, bezieht sich auf das Gewicht der Brille.
Die Anstalt hofft, in dieser Beziehung eine weitere
Besserung erzielen zu können, wenn auch die ein-
schlägigen Studien gezeigt haben, dafz hiezu noch
manche Schwierigkeit zu überwinden ist.

Im legten Jahresberichte wurde auch die Frage
der Spezialbrillen zur Verhütung von Augenschä-
digungen bei Schwegarbeiten zur Sprache
gebracht und darauf hingewiesen, dafj in Bezug auf
die Wahl der farbigen Gläser größte Vorsicht am
Platze ist. Physikalische Untersuchungen, die auf Ver-
anlassung der Anstalt inzwischen mit einer gröfzern
Zahl von Gläsern durchgeführt worden sind, haben
bestätigt, dalz die Gläser in gewissen Farben die
schädlichen Strahlen nicht zu absorbieren vermögen.
So hat sich insbesondere gezeigt, dafz die ultra-roten
Strahlen durch die meisten Gläser ungenügend ab-
sorbiert werden, und gerade diese Strahlen sind es,
die nach und nach schwere Augenschädigungen ver-
Ursachen und schliefzlich zur Erblindung führen. Die
einschlägigen Studien sind noch nicht zum Abschlufz
gelangt.

Im Berichtsjahre sind drei Entwürfe von Schutz-
Verordnungen in Zusammenarbeit mit den be-
teiligten Verbänden soweit gefördert worden, dafj
am Jahresende deren Einreichung beim Bundesrate
bevorstand. Es sind das

a) der Entwurf zu einer Verordnung betreffend
die Verhütung von Unfällen bei Sprengarbeiten;

ft I | -Bestellungen werden

Abonnements »a»^ ^ »vi i i vi Ii** gegengenommen.

b) der Entwurf zu einer Verordnung betreffend
Verhütung von Unfällen bei Caissonsarbeiten ;

c) der Entwurf einer Verordnung betreffend Cal-
ciumcarbid und Acetylen.

Bei allen drei Entwürfen handelt es sich um Vor-
schritten, welche die Zustimmung sowohl der Arbeit-
geber- als auch der Arbeitnehmerverbände gefunden
haben, und um Texte, die zur Hauptsache schon
seit längerer Zeit als Grundlage für Einzelweisungen
im Sinne von Art. 65, Abs. 2, des Gesetzes benüfzt
worden sind.

Ausstellungen und Messen.

Bürofach-Ausstellung in Zürich. Der Schwei-
zerische Bürofach-Verband veranstaltet in der Woche
vor Bettag, von Mittwoch, den 14. September bis
Samstag, den 17. September, also während 4 Tagen,
eine Ausstellung in der Tonhalle Zürich, an der die
wichtigsten in der Schweiz vertretenen Maschinen
und Büroeinrichtungs-Systeme gezeigt werden. Die
Ausstellung verspricht sehr interessant zu werden. Sie
wird durchgehend von morgens 9 Uhr bis abends
7 Uhr geöffnet sein.

Zur Eröffnung des Comptoir Suisse in Lau-
Sanne. (Mitget.) Das den kürzlich durchgeführten
wirtschaftlichen Propaganda-Veranstaltungen gesamt-
schweizerischen Charakters entgegengebrachte Inter-
esse hat dargetan, dafz die bedeutsamsten Faktoren
des Wiederaufstiegs, Tatkraft und Vertrauen, trotz der
langen Krisenjahre im Schweizervolk lebendig ge-
blieben sind. So wies die Beteiligung an der Schwei-
zerwoche 1931 Rekordziffern auf, und der Schweizer
Mustermesse 1932 war ein unerwarteter Erfolg be-
schieden. Es steht aufjer Zweifel, dalz auch das
Comptoir Suisse, dessen erweiterte Bauten am 10.
September ihre Tore öffnen, im Zeichen der Neu-
belebung unserer Wirtschaft stehen wird.

Mustermesse und Comptoir sind zu Brennpunk-
ten nationalen Lebenswillens geworden. Wer diesen
bejaht und den eigenen Geschäftsbereich mit neuen
Impulsen und Anregungen befruchten will, der wird
diese Veranstaltungen regelmäfzig besuchen. Das
Comptoir in Lausanne umfaßt die Gebiete der land-
wirtschaftlichen und Lebensmittel - Industrien. Man
wird dort einmal mehr die hohe Qualität und die
Preiswürdigkeit landeseigener Erzeugnisse feststellen
und durch ihren Einkauf zur Arbeitsbeschaffung
beitragen können. Es ist dies immer wieder eines
der wirksamsten Mittel, um der Krise Herr zu wer-
den. Durch den Einkauf einheimischer Produkte kann
jedermann zur wirtschaftlichen Wiederbelebung bei-
tragen und so seinen persönlichen Vorteil mit dem-
jenigen der Allgemeinheit in Einklang bringen.

S.-W.-V.

Arbeiterbewegungen.
Parkettleger-Streik beendigt. Zwischen dem

neu gegründeten Verband Schweizerischer Parkett-
fabrikanten und dem Bau- und Holzarbeiterverband
der Schweiz ist nach langen Verhandlungen ein neuer
Tarifvertrag abgeschlossen worden, der bis Ende 1933
dauern soll und den Bodenlegern die bisherigen
Lohnansäfze und besondern Vergünstigungen bis
Ende 1933 gewährleistet. Nachdem nun die Ein-
tragung des neu gegründeten Arbeitgeberverbandes
im Handelsregister vollzogen ist, haben die Leger-
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xchsttiichs VVsicinuhung in j^ulcuntt gsxtsttsn, wex tür
ciie ^chwsi- von Lexoncierer Lecisutung ixt, listen
cioch cisx Weiciex im öttentiichen Lsxih.

Volltt^îrkcksiî.
UnssIIverkükung. !m Icür-Iich erxchisnensn ish-

rexizsricht cisr 5chwei-srixchsn Ontsiivsrxichsrungxen-
xtsit iexsn wir:

Dis I^iontsure cier ^nxtsit heizen 2175 5chuh-
Vorrichtungen montiert, unci -wer 735 5peitlcsils, 304
5chuhhsulzen, 475 Kshixchuheppersts unci 161 Linger-
xchuhvorrichtungsn en Lrsxxsn unci 5tsn-sn. ^ucism
Hetzen sie in 705 Lëiisn i^ncierungen en vorhen-
cisnsn Schutzvorrichtungen vorgenommen.

(zsgsn 118 Lstrisizxinheizsr (32 im Vorjshre)
muhten wegen Wicisrxtencisx gegen VVsixungsn-ur
Verhütung von Ontsiisn ^wsngxmittsi sngswsn-
clst wsrcien: in 107 Lsiien (74 im Vorjshre) xsh sich
ciie /^nxtsit genötigt, in ^nwenciung von /^rt. 103,
^Izx. 2, c!s5 (Oexshsx cisn Lstrieiz einer höhern <Os-
tehrenxtuts cisx Lrëmisntsritx -u-utsiisn, unci in 11

selten (8 im Vorjehre) muhte xis 5trstlcisgs (gsmëh
^rt. 65 unci 66 ciex (Oexshsx) einreichen. Oisxe wsi-
ters Zunehme cisr Lëiis, in cisnsn -u /wengxmittsin
gegrittsn wsrcien muhte, hëngt mit cisr /^utrschtsr-
hsitung cisr verxchertten Kontrolle -uxemmsn.

Lür 90 Lstrieizs Iconnts sncisrxsitx intoigs richtiger
^uxtührung cisr ^norcinungsn -ur Verhütung von
Ontëiisn cisr Lrëmisnxsh erniecirigt wsrcien.

Ois Lrtshrungen mit ciem im iehten iehrexLericht
Lexprochsnen vsrlzexxsrtsn H4ocisli cier schuhte riiis
Icönnsn eis izstrisciigsnci izs-sichnst wsrcien. Ois
sinnige Lemsngeiung, ciie geisgentlich noch enge-
ierscht wirci^ Ls-ieht sich eut ciex (Oswicht cisr Lriiis.
Ois ^nxtsit hottt, in ciisxsr Ls-ishung sine weitere
Lexxsrung sr-isisn -u Icönnsn, wenn such ciie sin-
xchisgigsn 5tuciisn gezeigt heizen, cieh his-u noch
menche Schwierigkeit -u üizsrwincisn ixt.

im iehten iehrsxizsrichts wurcis such ciie Lrsgs
cisr 5szs-isiizriiisn -ur Verhütung von ^ugsnxchs-
ciigungsn Izsi ^chwsihsrizsitsn -ur spreche
gsörecht unci cisrsut hingswisxsn, cieh in Ls-ug eut
öie Wehi cisr tsrizigen (Oisxsr gröhts Vorxicht em
Liehe ixt. Lh^xiiceiixchs Onterxuchungsn, ciie sut Vsr-
snisxxung cier ^nxtsit in-wixchsn mit einer gröhern
^shi von (Oiexsrn ciurchgstührt worcisn xinci, heizen
Lsxtstigt, cieh ciie Oiëxsr in gswixxsn Lerizsn ciie
xchëciiichsn Ztrshisn nicht -u sizxoriziersn vermögen.
5o het xich inxizexoncisrs gezeigt, cieh ciie uitrs-rotsn
Itrehisn ciurch ciie msixtsn (Oiexsr ungsnügsnci eiz-
xorizisrt wsrcien, unci gsrecis ciisxs 5trehisn xinci ex,
ciie nech unci nscii xchwsre ^ugsnxchëciigungsn vsr-
urxechsn unci xciiiishiich -ur Lriziinciung tührsn. Ois
sinxchiëgigsn 5tuciisn xinci noch nicht -um ^öxchluh
gsiengt.

Im Lsrichtxjshrs xinci cirsi Lntwürts von Hchuh-
vsrorcinungsn in /uxemmsnerizeit mit cisn Izs-
tsiiigtsn Vsrizëncisn xowsit getörcisrt worcisn, cieh
em ishrexsncis cisrsn Linrsichung Izsim Luncisxrete
izsvorxtsnci. Lx xinci cisx

e) cisr Lntwurt -u einer Vsrorcinung izetrsttsnci
ciie Verhütung von Ontsiisn Izsi Hprsngerizsitsn!

» I « -vextsllungon werben
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L>) cier Lntwurt -u einer Vsrorcinung izstrsttenci
Verhütung von Ontsiisn izsi dsixxonxerizsiten;

c) cier Lntwurt einer Verorcinung izetrsttsnci Lei-
ciumcsrizici unci ^cst^isn.

Lei eilen cirei Entwürfen hencisit ex xich um Vor-
xchrittsn, weiche ciie ^uxtimmung xowohi cier ^rizsit-
geizer- six such cisr ^rizsitnehmerverizencis gstuncien
heizen, unci um lexts, ciie -ur Lisuptxschs xchon
xeit isngsrsr ^sit six (zruncilegs tür Lin-siweixungsn
im 5inns von /^rt. 65, Aizx. 2, ciex (Osxehsx izsnüht
worcisn xinci.

âìàllungen uni! àen.
vükotsck ^uîlteUung in lürick. Osr 5chwei

-srixchs öürotech-Vsrlzenci vsrenxtsitst in cisr Woche
vor ksttsg, von Mittwoch, cien 14. 5sptemizer öix
5smxteg, cien 17. 5sptsmizer, eixo wshrsnci 4 legen,
eine ^uxxtsiiung in cisr lonheiis Zürich, sn cisr ciie
wichtigxtsn in cisr 5chwsi- vertretenen hlexchinsn
unci Vürosinrichtungx-5^xtsms ge-sigt wsrcien. Ois
^uxxtsliung verxpricht xshr intsrsxxent -u wsrcien. 5is
wirci ciurchgshsnci von morgenx 9 Ohr izix sizsncix
7 Ohr geöttnst xein.

lur kröttnung del Comptoir !ui»e in l.su-
lsnne. (H/Iitgst.) Oex cien I<ür-iich ciurchgstührtsn
wirtxchektiichsn i^ropsgencie-Vsrenxteltungsn gsxsmt-
xchwsi-srixchen Lhersicterx sntgsgsngsizrschts inter-
sxxs het ciergsten, cieh ciie izscieutxsmxtsn hsictorsn
ciex Wisciersutxtiegx, leticrett unci Vsrtrsusn, troh cisr
isngen Krixenjehrs im 5chwsi-srvoII< Isizsnciig gs-
lziieizsn xinci. 8o wisx ciie Lstsiiigung sn cisr 5chwei-
-erwoche 1931 i^sicorci-ittsrn eut, unci cier 5chwei-sr
i^iuxtermsxxe 1932 wer sin unsrwertstsr ^rtoig izs-
xchiscisn. ^x xteht suhsr Zweite!, cieh such cisx

Lomptoir 5uixxs, cisxxsn erweiterte Leuten em 10.
Hsptsmizer ihre lore öttnsn, im Reichen cier IXeu-
ösisizung unxsrsr VVirtxchstt xtshsn wirci.

H/Iuxtsrmsxxs unci Lomptoir xinci -u Lrsnnpunic-
ten nstionsisn i.s!zsnxwiilsnx gsworcisn. Wer ciiexsn
izsjsht unci cisn eigenen (Osxchsttxlzersich mit neuen
imjzuixen unci Anregungen lzstruchtsn will, cisr wirci
ciisxe Vsrenxtsitungsn rsgsimshig izsxuchsn. Oex

Lomptoir in leuxenns umtsht ciie (^siziets cisr isncl-
wirtxchsttiichsn unci i.sizsnxmittsi - inciuxtrisn. H4en
wirci ciort sinmsi mehr ciie hohe Ousiitet unci ciie
Lrsixwürciiglceit iencisxsigsner Lr-sugnixxs textxtsiisn
unci ciurch ihren Linicsut-ur ^rizeitx'oexchsttung
Izeitregsn Icönnsn. Lx ixt ciisx immer wiecier einex
cisr wirlcxemxtsn iviittsi, um cisr Krixs Osrr -u wer-
cisn. Durch cisn Linlcsut einhsimixchsr Lrociuicts icsnn

jscisrmenn -ur wirtxchsttiichsn VViecisrizsisIzung Izsi-
trsgen unci xo xeinen szsrxöniichsn Vorteil mit ciem-
jenigsn cisr ^iigsmeintisit in Linicieng Izringsn.

5.-W.-V.

psrkeîtleger îtreik beendigî. ^wixchsn ciem
neu gsgrüncistsn Vsrizenci 5chwsi-srixchsr Lsricstt-
teizriicenten unci ciem Leu- unci hiol-erizsitsrverlzencl
cisr 5chwei- ixt nech iengsn Vsrhenciiungsn ein neuer
leritvsrtreg slzgsxchloxxsn worcisn, cisr Izix Lncis 1933
öeuern xoii unci cisn Locienisgern ciie izixhsrigsn
hohnenxëhs unci izsxoncisrn Vsrgünxtigungsn Lix
Lncis 1933 gewëhrlsixtst. hiechcism nun öis Lin-
trsgung cisx neu gsgrüncistsn ^rLsitgsizerverizenciex
im hiencisixrsgixtsr voii-ogsn ixt, heLsn ciie Leger-
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